Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 4. October 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Die Verlegung des laudräthlichen Bureaus betreffend.) 
Das landräthliche Bureau befindet ſich vom 5. d. M. ab in der Teichſtra ße 
Nr. 1 im Erdgeſchoß rechts neben dem frühern Zahn'ſchen Kaffeehauſe. 


Breslau den 1. Oktober 1856. 


(Die Verzeichniße der gekündigten Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 und Schle⸗ 
ſiſchen Pfandbriefe), welche der Nr. 39 des Amtsblattes beigefügt find, werden den Kreise in⸗ 
ſaſſen und den Verwaltern der Kirchen⸗, Schul⸗ und anderen offentlichen Kaſſen zur Beachtung empfohlen. 


Breslau den 27. September 1856. ' 
— ——d 3 ———————————————— 


(Polize-Berordnung.) Auf Grund des § 11 des Gefeges über Polizei Verwaltung 
vom 11. März 1850 verordnen wir hierdurch füt den ganzen Umfang unferes Verwaltungs- Bezirkes 
was folgt: 
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- 91. 

Vom 1. Januar 1857 ab iſt beim Fahren auf den Öffentligen Straßen die Anwendung 
der Einzeln⸗, oder ſogenannten Zopp⸗ oder Todder⸗Leine bei Perſonen⸗Fuhrwerken verboten und nur 
der Gebrauch der Kreuz- oder Doppel⸗Leine geftatter, Auf Witthſchafts⸗Fuhrwerke (Ackergeſpann) und 
auch Laſtfuhrwerke findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 
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Wer vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt, wird gemäß 5 344 Nr. 8 des Strafgeſetz⸗ 
buches vom 14. April 1851 mit Geldbuße bis zu zwanzig Thalern, oder Gefaͤngniß bis zu vierzehn 
Tagen beſtraft. 
Breslau den 12. September 1856. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
gez. v. Golz. 


Vorſtehende im Amtsblatt S. 271 abgedruckte Verordnung iſt in den drei naͤchſten Geboten 
mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß jede Ueberttetung dom 1. Januar 1857 ab ſtreng beſtraft 
werden wird. 


Breslau den 28. September 1856. 


—u— 


(Gefunden.) Am 24. d. M. wurde durch den Muͤllergeſellen Philipp zu Carlowitz in 
dem Birkengebuͤſch links der Hundsfelder- Strafe auf die Carlowiger Windmühle zu in einem Loche 
mit Sand verdeckt, ein Sack mit Siedſals, verſiegelt und gezeichnet Schönbeck W. S. Br. 104 Pfd. 
Netto 102 Pfd. Nr. 9 gefunden, welchen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer bei dem Gerichts ⸗Scholzen 


Stenzel zu Carlowitz zuruͤckempfangen kann. 
Breslau den 29. September 1856. 


(Gefunden) Am 21. d. M. hat der Fleiſchermeiſter Aloe in Sadewig einen herren⸗ 
loſen Fleiſcerhund aufgegriffen, der gegen Erſtattung der Futterkoſten von dem techtmaͤßigen Eigenthuͤmet 
in Empfang genommen werden kann. 


Breslau den 30. September 1856. 
—!Dw!?? T—T—— —. seniisseie. e M 
(FJortſetzung der Nachweiſung der In haber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort Giltigkeit des Namen und Wohnott Giltigkeit des 
des Inhabers. | Ip b des Inhabers. 2 8 
1857. 1857. 
Jaͤger Hadamick in Gallowig, 24. Septemb. R.⸗G.⸗B. v. Wallenderz auf Grunau. 27. Septemb. 
Bauergutsb. Härtler zu Pohlanowig. 27. Septemb.] Aug. Ahr jun. zu Hartlieb. 29. Sept emb. 
Häusler, Karl Fuchs zu Clarencranſt. — Erbſcholtiſeib. Hoͤhlmann zu Cawallen. 1. Oktober. 
Bauergutsb. Cas. Lachawitz z. Wuͤſtend. — Bauergutsb. Gottl. Kurnoth zu Cattern. ie IT 


Breslau den 1, Dftober 1856, 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereibet worden: 


1. Der Revier⸗Jager Oskar Fruhner zu Pilsnig, als Feldhuͤter für die Dominial Feldmarken 
Pilsnitz, Coſel und Poͤpelwitz. f 


2. Der Gerichtsſcholz Schmidt zu Reppline, als Schiedsmann für die Ortſchaften Tſchauchel⸗ 
witz und Reppline, 


3. Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Springer in Cattern, zum Orts⸗Polizei⸗Verwalter in Cattern 
Boas'ſchen Antheils. 


4. Die approbiete Hebamme Louiſe Raabe, für den Hebammen⸗Bezirk Roſenthal; wozu gehören 
Oswitz. Carlowitz, Schottwitz, Lilienthal und Pohlanowitz. 


5. Die approbirte Hebamme Pauline Schirmer, für den Hibammen⸗Bezick Brocke; wozu 
gehören Woiſchwitz, Lamsfeld, Duͤrtjentſch, Eckersdorf, Schoͤnborn, Groß⸗ und Klein⸗Oldern. 


Breslau den 30. September 1856. 


—— — 73 — k kͤ—— ṹ‚GöæñxV—rr — 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 


1. Der Inwohner Ferdinand Wiesner aus Schottwitz. 

2. Der Fabrikarbeiter Friedrich Schmidt von Groß⸗Mochbern. 

3. Der Tagearbeitet Ernſt Lindner, welcher ſich früher in Jackſchoͤnau aufhielt. 

4. Der Dienſtjunge Johann Auguſt Lachmann aus Klein⸗Tſchanſch. 

Breslau den 1. Oktober 1856. Königlicher Laudrath, Freiherr v. Ende. 


— ——— —— —ä—.ẽ —̃— — 


(Steckbrief.) Der Arbeitsmann Anton Kirſch, 40 Jahr alt, katholiſch, im Jahre 1849 
zu Gr.⸗Tſchanſch wohnhaft geweſen, gegen welchen eine unter dem 17. Auguſt 1849 wegen Verletzung des 
5 12 des Polizei⸗Reglements vom 28. März 1848 erkannte achttaͤgige Gefaͤngnißſtrafe vollſtreckt, event. 
eine Geldſtrafe von 5 Thlr. eingezogen werden ſoll, hat ſich von ſeinem Wohnorte entfernt, ohne daß 
ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 


Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Eiſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrizkeit verſichert. 


Breslau den 18. September 1856. Königl. Kreis⸗Geicht. I. Abtheilung. 
N Kommiſſion für Uebertretungen. 


(Steckbrief.) Die verehlichte Dienſiknecht Heidrich Johanne geb. Herbig, 30 Jahr alt, 
katholiſch, zu Maria Hoͤfchen und Klein Gandau wohnhaft geweſen, gegen welche wegen einfachen Dieb⸗ 
ſtahls und einfachen Bettelns eine einwöchentliche Gefaͤngnißſtraf: vollſtreckt werden ſoll, hat ſich von 
ihrem letzten Wohnorte Klein-Gandau entfernt, ohne daß ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln 
eweſen iſt. 

! Es werden alle Civil⸗ und Militair- Behörden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 
Es wied die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechts willfaͤhrigkeit verſichert. 


Breslau, den 18. September 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
| f 7 f Wachler. 


r su iu wit u a re 


(Rapitals:Dfferte.) Das aus achtzig Reichsthalern beſtehende Armen⸗Stiftungs⸗Kapital 
zu Neuen (Breslauer Kreiſes) ſoll hoͤherer Anordnung zufolge alsbald ſtatutenmaͤßig hypothekariſch ſicher 
gegen ubliche Zinſen angelegt werden. 3 

Darauf Reflectirende wollen ſich an Unterzeichneten recht bald mündli wenden. 

Wirrwitz (bei Domslau) den 18. September 1856. 

Vogel, 
f Polizei⸗Verwalter fuͤr Neuen. 
— —— — — :C7273 OR 

Auf den 16. Oktober c, fällt der naͤchſte Viehmarkt in hieſiger Stadt. Wie bereits bekannt 
gemacht, iſt der Platz auf den vor dem Boͤgenthore dazu eingerichteten und zuͤnſtig gelegenen ſogenann⸗ 
ten kleinen Exerzierplatz verlegt worden. Standgelder werden nicht ethoben. 


Schweidnitz den 20. September 1856. Der Magiſtrat. 


r 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


